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W CL WIL vorhin den W orten ES KOLNG TOU dL@wy-
WUOVU OVLLÖEÖNKOTE Lücke vermuteten, wird diese durch
die W orte 7IEQL 10 BUOLÄELOV xjeich bündıg WIie

zutreffend ausgefühlt dass ich nıcht anstehe, S16 für Ur-

sprünglich erklären und anzunehmen, dass S1e fr
ausgefallen Sind da alle uns erhaltenen guten Handschriften
(von denen die älteste bekanntlich 115 zehnte Jahr-
hundert hinaufreicht) S16 nıcht bhjijeten Möglich 4ss die S
rische Uebersetzung deren Veröffentlichung ge1T län-

Zeıt VOL 1} 11ı . ht erwarten, den NS-
Lecehen Wortlaut bewahrt hat Wo nıcht, würde auch
ann och YARSEIG Vermutung ihr Recht behaupten

Marburg, den September 18579

Das Muratorische Fragment n
Von

Harnack (+essen

Dem folgenden TUCK des Muratorischen Fragments (Bi-
blıoth Ambros eCOod 101 uper fol 139 GCo<d Bobb

beide cd1e „ sonderbare * abweichende Liesart unftfer dem ext gebracht
S16 ‚ber beı ıhrer Germgschätzung des Cod. Orf. keiner Beachtung
gewürdigt, W16 S16 J@& überhaupt dem TEeXTUS recePtUS an cdieser
Stelle keinen Anstoss nehmen.

1) AÄAus der VUebersetzung des Rufinus kann MNan uın Nsere

Stelle nıchts entnehmen , da er grade hıer stark ZUSAMMENSC-
S 1at

Ich kann be1 (relegenheıt der Correetur hinzufügen, dass, W16

Herr Professor Wrı xht 111 Cambridge 1L autf ine1nNne Anfragein eC1INEIN

Briefe VOLN etober mıtzuteilen die (+ute gehabt hat hie syrısche
Uebersetzung “ cdieser Sstelle dem texveUuS receptus folgt

Die 7zweıte scelle Zu den FEidıcten der Drocletianıschen Ver-
folgung folgt, sobald der Kaum Cr gestattet, einem der nächsten
Hefte

® ) Vgl chese Zeitschrift LLL 358 ff



596

membran SaCC, VIIL vel 1 lıtterıs maljusculis ei quadratis
SCY1pT.) legt das Facsımile Vox Tregelles (Canon Murat., Ox-
ford Grunde, weiches der Unterzeichnete 1m DIL des.
Jahres 18574 In a1llan mıt dem Originale verglıchen hat, Be-
NUtzZT wurde ausserdem dıe Collation VonN ff (Sitzung's-erıchte der k I< 59 Wien. Philol.-histor. Klasse.

Bd 11871] 496 ff. Anm 1) In Hesse’s Monos
graphıe (Das Muratorische Fragment. Glessen : 1873), sınd die
abweıchenden alteren, antıquirten Lesungen, namentlıch dıe
des ersten Herausgebers (Antiquit. 1Ltal med AeV. HE 853 Sq.)verzeichnet.

quibus tamen interfut et. ıta posult '
tert1i0 euangehi lıbrum seCcuNdoOo Iucan
Iucas ıste medicus pOost Xpl
U: paulus quası ut ıuris studiosum.
secundum adsumsisset numenı SUuo

opınıone coneribset ım tarınen NeC ıpseuıdıt In CAarne et 1de rou asequi poturita et a natıuıtate 1ohannıs incıpet dieere.
quartı euangeliorum ' lohannıs decipolis

10 cohortantibus condescıpulis ef. eps SUu1S
dixıt conielunate M1 Odie trıduo et quıdCUIQUE fuerit reuelatum alterutrum
nobis ELr eN.: eadem NOCcTe LFEUe
latum andreage apostolis ut reCOCNIScentibus cuntis iohannıiıs SO nomıne
cuncta diseriberet et ideo lieit uarıa SIN
culıs euangeliorum Libris princıpladoceantur nıhıl tamen differt ereden
t1um Aiidei CU. NO princıpali spü de

20 clarata sınt ın omnıbus omn12 de natıur
tate de passıone de resurrectione
de COoNUuUeEersatıone decipulis SU1S

de XeEMINO eius aduentu

Fol 10a Mit rother 'Linte geschrieben. secundo Urspr. SC-
cando das ist durchstrichen und radırt, ist darüber EsSC 1eben).aAsceNSUM| ist über geschriıeben. cConcecrıbset ist e  ber TLS
geschrieben. uwidit) Davor steht eın durcechstrichenes
prout)| ut nachträglich übergeschrieben. <} Mit rother Linte 50schrieben. andreae| NCAE N YAaAs V, al. Rei{ff.) 16 Cuncta}Das zweite 181 nachträglich mM, al. u vid. Fe1i1fts darübergeschrie-ben discriberet) Das erste ist nachträglich darübergeschrieben.1( fidei Urspr. feder Das durchstrichen, darübergeschrieben.CONUETSALLONE| u  ber ES geschrıeben. AÄAm Kinde dieserZeile eINn leere_r Raum Von 11 Buchstaben.
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prımo ın humilitate dıispectus quod fOo
25 it secundum potestate regall PE

celarum quod oturum est Qquid CTSZO
mırum S] iohannes tam cConstanter
sincula et13 in epistulis SUIS proferat
diecens 1n 1psu YUAC ujdimus oculis

30 nostrıis et, auribus audıumus ei
NOsStrae palpauerunt 4aeC SCr1PpSIMUS

uohbhıs
S1C. enım ÖOl solum ulsurem sed et. audıtorem
sed et scr1ptore omnNıum mirabiliu dnı HCI ordı
CIn profetetur C{a aute OmMNıU apostolorum

35 sub uUunNnO 11bro serıbta Sunt Iucas obtıme eo
le conprindıt qula sub praesentia eIUs singula
gerebantur sicut ei SM OTE passıone petr1
euiıdenter declarat sed e profectione paulı aAb H

be ad spanıa proficescentis epistulae autem
4 () paulı QUAC QUO loco uel Ua X direete

sınt uolentibus intellegere 1pse declarant;
prımü omnıum corintheis SCYSIMAC heres1is‘ 1ın
terdicens demceps callactıs eCircumcCISIONeE
romanıs aute ordıne seripturarum sed ei
princıpium ECAarunı intımans
prolex1ius scr1ıpsıt de quibus sincolıs

est 9 nobis desputarı ipse beatus
apostolus paulus SCQUENS prodecessor1s Su1
iohannıs ordıne 1011 NIS1 nomenatı semptae

24 fO| 'gast verblasst. 255 il} schr undeutlhich. Frühere:
haben LU gelesen. — Notestate03A0 1D darübergeschrieben. Vor DTE sınd
Buchstaben durchstrichen und radırt. Wahrscheinlhie. DE quae|
Das e  ‘9 .ber haft den Haken wobts| 'ast, VeEer-
blichen. Wol 105 et| Ist. übergeschrieben. UNO Urspr. UNÜ S
iın verwandelt. SiCUT| Urspr. sıcute. T4 ID GLE (35 et}
ist übergeschrieben. Yauli| I2 In Ligatur. Ab| Vielleicht AUS aAd
corrgirt. er ad: (KRe I5 wr In 4:A QtUur. be| Kın Buchstabe
15 nach gelöscht (urbes 2) eYaAS. 6X yroficescenNtis| Das:

In GCES scheıint A UuSsS hergestellt, bevor geschrıeben ; vgl des-
cenline. uolentibus| Cod uolentati0us ; ber unter dem ia vıer
Punkte, welche che Buchstaben als tilgende bezeichnen. enr unolun-
tatibus’ Reiff. S Das Zeichen nach dectlarant 1st jedenfalls
Interpunktionszeichen. sScCysmae| miıt dem Haken

callactıs Das zweiıite steht über em ordine| Urspr.
OYNAAINE ; V ıst; radcdırt und xelösch‘  c et| Kaum mehr lesbar. IN TAasSs
. al Reitt: ( 45 CATUM| Darnach radırte Buchstaben, wahr-
scheinlich sed, vielleicht osd. INELMANS Darnach eiInNn freier
Raum VO.  s Buchstaben. anostolus| rSPF. i stat
nrOodecessoris| Reiff. giebt UTIS (£) nomenatı| comenatım m1t
einem über NO do (Reiff.). semPLae| ‘te tae
Reiff.) (?)
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eccles1ns seribat ordıne alı eorenthios
prıma. a efes10s seconda ad philippinses ' ter
t1a ad colosensıs Quarta a calatas qum
ta a tensaolenecinsıs SE XTa a 1L OM

septima eCcrLULL corintheis et thesaolecen
Sibus licet PrO correbtione ıteretur 1E&
tamen CL OINNECIN orbem terrae ececlesia
deffusa denosecıitur et. iohannıs enı 1n A

pocalebsy Liecet septe ecclese1s serıbat
tamen omnıbus dieıt ueru ad filemonem Na

6 () et al tıtu un et. ad tymotheü duas PTFO affee
tO et. dileetione 1ın honore tamen eclesiane
tholice 1n ordinatıone eclesjastıce
descepline seificate sunt ur et1am ad
laudecenses alıa ad alexandrinos pauli 1O
mMıne finete a heresem Marec1lonıs ef alia plu

QUAC In catholieam eclesi1am recepl 1011

potest tel enım ( UL melle m1seer1 NO.  [a CON
erunt epistola S4ane i1ude et, superscr1ict10
iohannıs uas ın ecathohea habentur et sapı

70 ent]ıa ab aM1CIS sa lomonis In honore@ 1PSIUS
scripta apocalapse et1am iohanıs ei C
trı antum reCc1pIMUS Q U A quidam 105
trıs leo1 IN eclesia nolunt pastorem
nuperrime tempor1bus nOstrıs 1n urbe

75 herma conser1psıt sedente cathe
{ra urbis 1’O7: Aeclesiae P10 CPS {ratre
e1us et, ideo Jeg1 CULL quide oportet S} pu
plicgre ErTO in eclesıa populo inter

eCClesits) Cod eccleses ; über dem letzten sind ZWE1L 74
geschrieben ; vielleicht stand aber uch UrSPL, eCcclestiS , welches
ececlesers COrTI irt wurde. 51 efesı0sKa Vielleicht ursSPrxr, efesvus,.
YhiLHPENSES| jelleicht SPL. INSUS, 53 TOMANOS| IX 1n Lugatur.
D, Nach septıma eIn  e kleiner freıer Raum corınthers Urspr. COTEN-
thes. — ‚thesaolecen| Das h ıst. über das erste geschrıe S ı-
<cet| Ursp. lacıt. correbtione| e1if. <& sente| e>
Reiff. (Y)ı— IBER 1mMm 7zweıten et ist undeutlich, ( schemt rachrt.

eclestastice| Darnach 1ın freıer Haum VO  s DA Buchstaben.
ol. 1a descepline| Urspr. discenline. wr| In Lagatur. laude-
CENSES| Urspr. 28: heresem| Cod. hesem mit übergeschrıebenem
V Catholicam) Urs 168 chatholıcam ; aber das h ist radırt und
gelöscht. FECLPUMUS Statt des etzten UrSPL. VNWUWPET-
TiMEe| Urspr. NUPETTUM er LemPOTLOUS; aDer das in et ist radirt,
temporibus| uUS 1n Ligatur. wurbe Ur 1n Ligatur, D  LO CONSCKLPSWE
NS ın Ligatur. fratre| Urspr. frater; das ıst. ber radirt und
links ber das e1INn geschrıeben.
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profetas conpletum MEeTO inter
S ( apOoStoLOs ın fine temporum potest.

arsSınol1 autem S  E1 ualentinı * uel miıtiadeis
nıhıl totum recıpemus quı et1am (0108
psalmorum librum marec]ıo0onı CONSCr1PSe
runt basılide assıanOom catairy

S 108081 constıitutorem

Zum Lateranconcil.
Von

Prof. Tn In Marburg

Ziu dem aut Veranlassung Könıg Maxımihan’s und Ludwig”s
Frankreich VON den abtrünnıgen Cardınälen auf den Sept.

1511 nach Pısa ausgeschrıiebenen 0ONC arch, W1e bekannt,
ach früherer Sıtte nıcht NUL die geistlıchen Würdenträger eIN-
gyeladen worden, sondern &. hatte atıch die VCGES, PFINCLPES pf
DOLENTATUS et CommunNıtates aAd COoNCcizUM dAe Jure mel CONSUE-
tudıne VENTTE SOLLLOS dazı berufen. An einzelne deutsche Reichs-
fürsten andte Man noch besondere Einladungsschreiben Man
iindet aber nıcht, dass diese ırgendwie davon Notiız
oder hbereiıt OCWESCH, den Kaıser In dieser Hınsıcht Zı unter-
stützen. Tritheim Mas dıie allgemeine Ansıcht In Deutschland
ausgesprochen haben, eXnin Er quf Ar0 Kınladung des Kaisers ZU.
Concıl hın ıhn VOL dem Bunde mıt dem leichtsinnıgen (xallıen
warnt und dıie KRechtmässigkeit des Pisanums anfs Entschiedenste

urofetas Vor dem ist, e1in Buchstabe, wahrschemlich aUS-
radırt. N  Ü Urspr. wahrscheinlich NEVE anostolos Urspr.Kra / Dwohl anostulos. Nach pOoTest freler Raum von Buchstaben. 81. m-
Liaders| Das Wort ist; 2AUSs ınem UrSpr. Sahz anderen geschaffen und stark
radırt. Der S: Buchstabe ist UrSPL, e1nN U, BT SCWESCNH, das ist
ee:  ber eınen nıcht mehr ZU entziffernden Consonanten mıft “ (Arundstrichen
geschrieben. Das ıst über eiIn ULSPL. (ZTOSS geschrieben) ZESETZT.

Man28 ist, ın Ligatur VONN zweıter Hand "unter der Zeile bei EIU
kann daher mıiıt Grund ur das ULSPL. Wort Ftatıanı halten; das Nn
sehr leicht und unmerklich AUS dem her stellt werden konnte. Vgl
Ztschr. Iuth. 'Cheol 1874, 2(6d.;, 445 .9 1875 DOTF. ASSL-
anom| Urspr. ASSLANUM ; vielleicht ıst, ber das umgekehrte der 'qll

constitutorem| Das ıst nachträglich daruber eschrieben. Das
Fragment bricht hıer miıtten 1n der Zeile ab Fın tück AauUuSs Ambro-
S1UsSs Commentar enesis beginnt auf

Das Schreiben .. Friedrich den W eisen on Sachsen bei 70 G
asT, Pohtie. IMD., 1196


